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Wunösctzciu

— Ministerpräsident a . D . Dr . Frhr . v .
Mittnacht ist am Sonntag, den 2 . Mai in
Friedrichshafen gestorben . Mit ihm ist der
letzte deutsche Staatsmann ins Grab gesunken,der einst das Reich mit bauen hals. Sein
Hingang läßt darum vor allem jene großen
Zeiten wieder vor uns aufsteigen, in denen der
Grund zum einigen deutschen Reich gelegt und
der unseligen Zerrissenheit der deutschen Stämme
ein Ende gemacht wurde . Dieser Höhepunkt
unserer Nation war auch der des nun dahin¬
geschiedenen Staatsmannes , der ein Menschen-
.alter lang Württembergs Geschicke geleitet hat.
Geboren am 17 . Mai 1825 zu Stuttgart , trat
Hermann Mittnacht 1849 in den württ. Justiz¬
dienst, wurde 1854 Oberjustizassessor in Ell-
wangen , 1862 Stadtrichter in Stuttgart , 1864
Obertribunalrat . Seine öffentliche Tätigkeit
begann er auf parlamentarischem Weg . Schon
im Jahr 1861 wählte ihn das Oberamt Mer¬
gentheim in die Abgeordnetenkammer und diesesVertrauen seiner Mergentheimer blieb ihm bis
zum Jahr 1900 treu . Am 27 . April 1867
wurde der damalige Obertribunalrat Mittnacht
zum Departementschef der Justiz ernannt . Und
nun stieg er rasch von Stufe zu Stufe : Am
27 . Sept . 1868 folgte die Ernennung zum Mi¬
nister der Justiz ; Am 31 . Aug . 1870 ward
M . das Präsidium des Geh . Rats übertragen ;am 23 . Nov . 1873 wurde er zum Ministerdes Auswärtigen und zugleich zum Minister
des kgl . Hauses ernannt . Nachdem er ain
1 . Juli 1876 Präsident des Staatsministeriums
geworden, gab er die Verwaltung des Justiz¬
ministeriums am 21 . Dez . 1878 ab ; im Ok¬
tober 1885 wurde ihm auch das Ordenskanzler¬amt übertragen . Am 9 . November 1900 hat
er dann unter körperlichen Gebrechen des
Alters seine Aemter niedergelegt. Daß er
geistig frisch geblieben, das beweisen die im
Jahr 1904 und 1905 erschienenen , viel ge¬
lesenen Veröffentlichungen über sein Verhältnis
zu Bismarck. Mit Entschiedenheit trat er im
Herbst 1867 für die Genehmigung der mit
dem norddeutschen Bund abgeschlossenen Ver¬
träge ein und in Versailles führte er im Verein
mit Suckow die Unterhandlungen mit Bismarck
glücklich zu Ende , nicht ohne dabei in der
Heimat, auch am Hof, einflußreiche Gegen¬
strömungen überwinden zu müssen . Mittnachtund Suckow haben sich damals um das Reichwie um Württemberg ein unvergängliches Ver¬
dienst erworben. In der Heimat hat Mitt-
uacht die oberste Leitung der Politik mit festerHand geführt. Die allmählich herangereiften
großen Reformfragen in der Steuergesetzgebung,
Verwaltuug und Verfassung kamen unter ihm
uicht mehr zur Erledigung , doch ist insbesondere

erstere noch zu seiner Zeit von Riecke
kräftig angebahnt worden . Dankbar gedenktman jetzt , tza sein Lebensgang , der so langmw so enge mit den Geschicken des württ.
Staats verknüpft war, sich zum Ende geneigt
b der vielen Verdienste in dieser langen
Wirksamkeit und wird nie vergessen , daß unter
Mütnachts Ministertätigkeit Württemberg ein
geachtetes Glied unseres deutschen Reichs ge¬worden ist . — Ohne eine eigentliche Erkrank¬

ung war Frhr . v . Mittnacht in den letzten
zwei Wochen stark hinfällig geworden . Er
fühlte sich aber am letzten Sonntag verhältnis¬
mäßig wohl ; er saß in seinem Zimmer und
unterhielt sich mit seinen Angehörigen . Nach
einiger Zeit äußerte er die Absicht, sich ins
Bett zu begeben . Seine Angehörigen zogen
sich zurück ; als sie gegen 4 Uhr nachm, nach
ihm sehen wollten, war er an seinem Bette
tot zusammengesunken. Der Tod muß ihn ,
wohl durch einen Herzschlag, in dem Augen¬
blick überrascht haben , als er eben rm Begriff
stand, sich seiner Kleidung zu entledigen . Die
letzten Jahre waren ihm durch eine immer
mehr zunehmende Schwäche der Augen getrübt,die fast bis zur völligen Blindheit führte, eine
Prüfung, die für den immer noch außerordent¬
lich regen Geist eine schwere gewesen ist.— Noch am Abend des Todestages traf
von dem König folgendesBeileidstelegramm ein :
„GeneralmajorFrhr. v . Mittnacht , Kommandeur
der 53 . Jnfant.Brig . Friedrichshafen . Tief¬
erschüttert spreche ich Ihnen und den Ihrigen
meine wärmste , herzlichste Teilnahme aus . Was
Ihr dahingeschiedener Herr Vater mir in langen
Jahren gemeinsamer Arbeit gewesen , steht bei
mir in tiefdankbarem Herzen verzeichnet. Nicht
minder wird das Vaterland je vergessen, was
er an treuer Hingabe , mit aufopfernder Tätig¬
keit für dasselbe geleistet . Nie wird bei mir
sein Andenken verlöschen, als eines Mannes ,der Unendliches für mein Land , mein Haus u .
mich geleistet . Wilhelm.

"
Stuttgart , 29 . April. Die Warmbronner

Wildereraffäre beschäftigte heute die Straf¬
kammer. Wegen Jagdvergehens und Hehlerei
hatten sich der 64 Jahre alte Holzhändler Karl
Kühnle und sein Schwiegersohn , der 28 Jahre
alte Telegraphenarbeiter Rudolf Hering von
Warmbronn, zu verantworten . Die Anklage
gegen Kühnle lautete auf gewerbsmäßigeWilderei.Die Strafkammer sah bei dem alten Kühnle
nur den Fall in der Nacht zum 6 . Jan . als
festgestellt an und verurteilte ihn wegen unbe¬
rechtigten Jagens zu 8 Monaten Gefängnis,
unter Anrechnung von drei Monaten Unter¬
suchungshaft , Hering erhielt 1 Monat 15 Tage
Gefängnis.

Stuttgart , 29 . April. Oberreallehrer
Keinath , der frühere Geschäftsführer der Na¬
tionalliberalen Partei (Deutschen Partei) Würt¬
tembergs , hat sich bereit erklärt , das Amt eines
Geschäftsführers , das er vom Sommer 1905
bis Ende des Jahres 1907 geführt hatte, wie¬
der zu übernehmen . Keinath begibt sich zu¬
nächst nach Tübingen behufs Abschlusses einer
wissenschaftlichen Arbeit und wird mit Ende
des Sommersemesters die Geschäfte des Partei¬
sekretariats wieder in vollem Umfang aufnehmen.

Stuttgart , 26 . April. Von einem
Familienvater, der unter der Dienstbotennot
besonders zu leiden scheint , geht dem S . C . B.
folgender Notschrei zu : Mehrere Jahre lang
hat man jetzt von einem großen Ueberschuß
an Arbeitskräften gelesen und in vergangenem
Winter hat unsere Gemeinde erhebliche Auf¬
wendungen zur Beschäftigung der Arbeitslosen
leisten müssen ; aber an Dienstbotenist nach wie
vor der größte Mangel und es ist ganz falsch ,
anzunehmen , daß nur auf dem Lande keine

Dienstmädchen zu haben seien . Selbst in der
Haupt- nnd Residenzstadt Stuttgart , die doch
eine besondere Anziehungskraft ausüben sollte
kommt gegenwärtig auf vier offene Dienstboten¬
stellen nur eineBewerberin . Dabei sind die Löhnein den letzten Jahren ganz erheblich gestiegennnd es gibt zahlreiche Stellen, die neben freierStation , guter Behandlung , sonntäglichem Aus¬
gang einen Lohn von 25—30 Mark monatlich
aufwenden , ohne an die Kenntnissedes Mädchens
besonders hohe Forderungen zu stellen , ins¬
besondere, ohne eine große Erfahrung in der
Küche vorauszusetzen. Manches Mädchen vom
Lande wäre , wenn sie, anstatt sich den Fabriken
zuzuwenden, einen Dienst bei einer guten Herr¬
schaft in der Stadt suchte, in der Lage, sich
nach und nach ein kleines Vermögen zü ersparen .
Das evangelische Marthahaus und die katholische
Marienanstalt in Stuttgart vermitteln , neben
zahlreichen privaten Vermittlungen , derartigeStellen.

Teinach , 30 . April. Vor dem Reichsge¬
richt kam heute folgender unseren altberühmten ,viel besuchten Badeortffehr interessierenderProzeß
zur Erledigung . Die Vorgeschichte desselben ist
kurz folgende : „Im Jahre 1902 erwarb der
jetzige Badbesitzer Emil Boßhardt von dem
damaligen Inhaber Gustav Brake , jetzt wohn¬
haft in Sinzig a . Rh . , das Bad - und Brunnen-
Etablissement Bad Teinach um den Kaufpreis
von Mk. 1850 000 .— . Brake sicherte sich zu¬
dem noch eine Rente von jeder verkauften
Mineralwafserfüllung zu . Der Verkäufer konnte
zu diesem Ergebnis nur dadurch gelangen, daß
er dem Käufer s . Zt . eine äußerst günstig ge¬
stellte Rentabilitätsberechnung vorlegte, welche
sich aber späterhin als gefälscht erwies und den
Käufer bewog , eine Klage behufs Kaufpreis¬
reduktion und Wegfall der unrechtmäßig ange¬
setzten Rente beim Landgericht Tübingen einzu¬
reichen . Im Jahre 1907 erkannte das Kgl.
Landgericht Tübingen dementsprechend, d . h.
der Kaufpreis wurde um Mk. 300000.— redu¬
ziert und die Rente wurde gestrichen . Gegen
dieses landgerichtliche Urteil legte der Beklagte
Berufung beim Oberlandesgericht in Stuttgart
ein, welches jedoch dazu kam, den Kaufpreis
um weitere 50000 Mk., also um 350000 Mk.
zu reduzieren und die Kosten fast ganz dem
Beklagten aufzulegen. Der Verkäufer Brake
legte nun auch gegen dieses Urteil Revision beim
Reichsgericht ein . Gestern fand die Verhand¬
lung in Leipzig statt und heute Mittag 1 Uhrwurde das Urteil verkündigt , welches dahinlautet : Das Oberlandesgerichtliche Urteil wird
vollständig aufrecht erhalten . Hiermit ist also
dieser langwierige Prozeß endgültig zu Gunstendes jetzigen Besitzers Herrn Emil Boßhardt er¬
ledigt und ein sehr wichtiger Präzedenzfall fest¬
gelegt . Rechtsanwalt Dr . Raiser -Stuttgart führteden Prozeß.

Berlin , 1 . Mai . Die Finanzkommissiondes Reichstags hat den Antrag der konserva¬tiven Partei auf Einführung der Wertzuwachs¬
steuer mit 14 gegen 14 Stimmen abgelehnt.
Angenommen wurde der Antrag der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung auf unverzügliche Aus¬
arbeitung einer Gesetzesvorlage betr . die Be¬
steuerung des Wertzuwachses auf Immobilien ,
desgleichen der zweite Teil des Antrages, betr.



Erhebungen über eine Wertzuwachssteuer auf
bewegliches Kapital. Alle anderen Anträge ,
auch der des Abg . Wiemer auf Ausdehung
der Erbschaftssteuer auf Deszendenten und
Ehegatten wurden abgelehnt.

Berlin , 30 . April . Wie die „ Infor¬
mation " aus Hofkreisen erfährt , hat der hol¬
ländische Hof bereits vor längerer Zeit an den
Kaiser die Anfrage gerichtet , ob ihm die Ueber-
nahme der Patenstelle bei dem zu erwartenden
holländischen Thronfolger genehm sei. Der
Monarch habe sofort in zustimmendem Sinne
geantwortet und sich zur Uebernahme der Paten¬
schaft bereit erklärt . Bei den herzlichen Be¬
ziehungen zwischen den beiden Herrscherhäusern
war ein solches Ansuchen und die entsprechende
Antwort vorauszusehen . Wahrscheinlich wird
Kaiser Wilhelm in Begleitung der Kaiserin
der Taufe des Oraniersprosses beiwohnen.

Ans AM und zluigednug,
— Auf Ansuchen versetzt wurde auf die er¬

ledigte Stelle des Stationskassiers in Wildbad
der Stationskassier Haas in Metzingen.

— Uebertragen wurde : die 1 . Schulstelle in
Höfen dem Schull. Schmid in Deizisau , eine
Schulftelle in Böckingen dem Unter! . Richard
Schnaidt in Höfen.

Enzklösterle , 2 . Mai . Heute vormittag
Vsll Uhr ereignete sich hier ein schreckliches
Unglück , dem der 25jähr . Sattler Albert
Stieringer zum Opfer fiel , bei der leidigen
Sitte des Taufschießens. Wie der Unfall sich
zutrug , läßt sich im einzelnen nicht mehr er¬
heben , aber alle Wahrscheinlichkeit hat die
Vermutung , die von den Kameraden bestätigt
wird , für sich , daß der von Stieringer ander¬
wärts geliehene , alte und eingerostete Kara¬
biner beim Losdrücken versagt hat. Während
er nun im Lauf nachsah , muß sich der Schuß
entladen haben , welcher in das linke Auge
und ins Gehirn eindrang . Eine Stunde lebte
der Bedauernswerte noch , bewußtlos . Eine
herzliche Teilnahme spricht sich überall über
das tragische Geschick des Verstorbenen aus
und wendet sich der schwer betroffenen Familie
zu , zumal der Verunglückte ein ruhiger , allge¬
mein beliebter junger Mann war. Vorigen
Herbst wurde er vom Militär , er war Kavalle-'
rist , entlassen . Nächster Tage wollte er in
ein auswärtiges Geschäft eintreten und war
eigentlich , wie man sagt , nur zufällig noch
hier .

H erren alb . Die neuen städtischen Anlagen ,
von den Stuttgarter Gartenarchitekten Berz u.
Schwede feinsinnig ausgeführt , lassen erst jetzt
mit voller Klarheit erkennen , wie prächtig sie
sich in das Bild der umgebenden Natur ein¬
stigen . Auch das Konversationshaus hat eine
Neuerung erfahren : die offene Halle an der
Nordseite wurde in der Weise an den großen
Saal angegliedert, daß sie ebenso bei Prome¬
nadenkonzerten wie bei Veranstaltungen im ge¬
schlossenen Raum besetzt werden kann . Eine
bemerkenswerte Zierde der Stadt bilden die
neuen Einfamilienhäuser in schönster Lage an
den Bergwänden ; es sind treffliche Gebilde
praktischer Raumkunst, wie sie die Stuttgarter
Ausstellung vorgezeigt hat . Auch in Verkehrs¬
fragen ist neues und gutes zu berichten . Die
Autoverbindung Gernsbach -Herrenalb-Wildbad
und Gernsbach -Baden darf auf ein zufrieden¬
stellendes Ergebnis zurückblicken ; sie ergab 4 "/»
Dividende . Der Material- und Gummiver¬
brauch ist freilich ein sehr beträchtlicher; sind
doch die Höhen, die die 4 Täler der Oos,
Murg, Alb und Enz trennen, mit ihren sckarfen
Kurven und außerordentlichen Steigungen recht
schwierige Aufgaben für die Wagenführer ; dafür
aber sind die Fahrten, die bis jetzt ohne jeden
Unfall verliefen, um so genußvoller ; sie zeigen
den schönsten Teil des nördlichen Schwarzwalds .
Da der Postbrief - und Paketverkehr vom 15 .
Mai ab übernommen wird , so kommt die Per¬
sonenpost zwischen Herrenalb und Neuenbürg
in Wegfall . Die elektrische Anlage am Bahn¬
hof schreitet ihrer Vollendung entgegen ; für
Abnahme elektrischer Kraft zu Beleüchtungs-
zwecken einigten sich überraschend viele Haus¬
besitzer . Die Albtalbahn wird ihren Dampfbetrieb
in elektrischen Stundenverkehr umwandeln . Der
neugegründete Kurverein hat eine rege Tätigkeit

entfaltet . Cr gab einen kleinen „ Führer" heraus,
der alles wissenswerte in knapper Darstellung
bietet und erlesenen Bilderschmuck aufweist.
Eine Wohnungstafel am Rathaus und ein ge -
druKes Wohnungsverzeichnis in Verbindung
mit einem neuen Stadtplan soll den Kurgästen
die Auswahleiner passendenWohnung

'
erleichtern.

Auch hat der Verein , unterstützt vom Gemeinde¬
rat , Schritte unternommen , um an Sonn - und
Festtagen durchgehenden Telephondienst zu er¬
halten .

— Der Architekt Robert Speidel in Pforz¬
heim beabsichtigt in der sog . Blumenau im
Kleinenztal, Markung Calmbach, eine Fisch¬
zuchtanlage mit 50 Fischteichen , 48 Brutrinnen,
einem Bruthaus und einein Eiskeller zu errichten.
Das für die Anlage erforderliche Wasser soll
der Kleinenz entnommen und mittelst eines
Waffemrabenŝ en ^ ^ tei^ en

^
zugefühLwerden .

AlnievtzcMendee ; .

bleiben lassen — so ein unbequemes Leben —
nein , das ist nichts für mich .

"

„ Ah , Gnädigste lieben die Bequemlichkeit ?"
Ein feines , ironisches Lächeln zuckt um des
Doktors Lippen . Er streift die üppige Figur
der Dame mit einem eigenen Blick . -

„Die Bequemlichkeit? Nun ja , die liebe
ich allerdings , das muß ich gestehen , selbst
auf die Gefahr hin , daß Sie nicht damit
einverstanden sind und mir sofort einige Par-
forcekuren dagegen empfehlen.

" Sie lachte
leise auf und sieht den Arzt , so von unten
herauf , schmachtend an . Er tut , als bemerkte
er den Blick nicht und betrachtet nachdenklich
die Nägel seiner schlanken Finger . Dann sagt
er ruhig :

„ Wenn gnädige Frau singen wollen — ich
bin gern bereit . Sie zu begleiten.

"
(Fortsetzung folgt.)

Er soll dein Herr sein.
Erzählung von C . Aulepp - Stübs .

(Forts .) (Nachdruck verboten .)

Eine Depesche ist sofort nach glücklich voll¬
endeter Operation an sie abgegangen .

"

„ Nun — mein Liebchen , was willst du
noch mehr ? " trällert die schöne Frau .

„ Ich bitte dich . Charlotte ! " mahnt Hildegard
vorwurfsvoll .

„ Ach was, Hilde ! Laß mich in Ruhe ! Ich
bin nun einmal nicht so eine Arbeitsbiene
wie du . Und Briefe schreiben — hu ! " Sie
streckt die Arme vor und spreizt alle zehn Finger
mit komischem Entsetzen . „ Geh ' lieber, mach '
dich schön, mein Kind, damit du deinem Doktor
gefällst "

, klingt es ironisch von ihren Lippen.
Charlotta! „ hastig dreht sich Hildegard , die

schon im Fortgehen begriffen ist , um , und sagt
unwillig : „Doktor Paulus ist so wenig mein
Doktor wie der deine ! Bitte, unterlaß dergleichen
Scherze — ich liebe sie nicht .

" Dann öffnet sie
rasch die nach dem Innern des Hauses führende
Glastür und verschwindet.

Frau von Meerholtz aber dehnt und streckt
die Glieder , legt die Hand leicht vor den Mund
und gähnt .

„ Mein Gott, ist das Mädel langweilig !
Wenn dieser schöne Doktor nicht plötzlich auf¬
getaucht wäre , ich hielte es hier gar nicht aus
und führe direkt nach Norderney . Kurt ist ja
hier sehr gut aufgehoben. Ich habe schon lange
den Plan gefaßt, ihn ganz da zu lassen , denn
was soll ich mit dem Kind ? Wenn es noch
gesund wäre , aber so — eine ewige Plage !
Der Wechsel mit der Wärterin — und wenn
ich mal reisen will, muß ich auch jedesmal erst
wissen , wo ich ihn unterbringe? Nein — ich
sehe nicht ein , der Junge kann hier bleiben.

"
Die schöne Frau wippt mit dem Fuß , wiegt

sich und dehnt sich , während sie so leise vor
sich hin spricht . Plötzlich horcht sie auf , ein
kräftiger Schritt knirscht unten auf dem Ma-
morkies des Parkes. Sie streicht sich rasch
mit dem Battisttuch über das Gesicht , zupft
die Spitzen des Kleides zurecht und lockert die
Haarwellen über die Ohren .

Eine hohe , kraftvolle Männergestalt in
tadellosem Jakettanzug, kommt die Stufen
herauf . Ein blitzendes Augenpaar stammt
über sie hin , ein dunkellockiger Kopf neigt sich.

„ Gnädige Frau ! "
„Ah — Herr Doktor ! Schön von Ihnen ,

daß Sie sich pünktlich einstellen , ich wollte
schon fast vergehen vor Langeweile. Meine
Kusine ist so beschäftigt — sie hat gar keine
Zeit für mich.

Frau von Meerholtz wirft die Lippen auf
und nimmt die Miene eines schmollenden Kin¬
des an .

„ O , das tut mir leid ! Aber — die Um¬
gegend ist so schön ! Gnädige Frau könnten
doch mehr ausfahren .

"
„ Allein? Na , ich danke ! Das ist doch

erst recht langweilig .
"

„ Musizieren Sie nicht ? "
„ Musizieren ? Ja gewiß , etwas ! Oder

da fällt mir ein — fingen tue ich gern . O ,
sehr gern . Früher wurde mir oft geraten zur
Bühne zu gehen , aber das habe ich schön
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Oröt/iuger, kr! . Karls Bsn^lingsnvrn» Hvuksi»»»
Bobmann , Br . kVilbsIm Kst^-Bistsnbotsn
Bion , Brl . Buoia u . BIsbstk Llantisrs b . Kstx
Bobmann , Br. Bugsn Stuttgart
Lübuls, Barl
Orswmsr, kVilbslm
Lieksr, .losst
Lan§, Lbilipp
Lauwarm , ckakob
ötrauss , Fckolt
öallwss, Nikolaus
Lsbsllmann , Vsronika
Bau^, Karls
Buss , Bnstav
kVasssrbäok , Batbarins
Bornbaebsr, Karls
IVillrstt, Karls
Orimm , Nikolaus
Bonns, Brieckrieb
knmolck, Fugust
BsbrunZ , Obri'stan
Larkbarckt, ckobann
Bsebrvsnck , Kax
Lauser, kVilbelm
Küllsr, Flois
Lognsr , Karl
SiiwinZsr , Larolius
Lull , Bmma
8ebnsicksr , Bslsns
äorckan, Obristian
Lebsllkopl , Bonrack
Fman, Barl
Brank, Karl
külils, Oottlob

Bsllbaeb
Nsusubür^

kVslnssartsn
Lavensbnr^

Ltuttgart
BbinZsn

Blsbsnan
Bisbaob

Bsildronn
ZsbcvsnninZsn

Brsuckental
BivbslsbsrZ

Bnllsnkanssn
Fltstackt-Lottvsil

Oistln ^sn
8ontbsim a . N.

Bsmvatb
Breucksnstsin
^utksnbaussn

kVanAsn a . N.
Bsutkireb
Oannstatt
Bsildronn

2a26ulrau8su
LtuttZart

Orätsnbaussn
2ukksnbau »6n

LaMnZon
Brossksppacb
Bultsnbaussn

Küblbaussr, llosst, NsnüillgsnHamann, August Bnllsnbaussn
Bagsv , Kran 2 Luttlin^snLsbrsiusr , tkuAnsts Bim
Bampp, Okristian LtuttgartBist? , >Visbslm Bonrvsilsr
Bapp , llobann Brsnäsnstsin
8topxs1, llosst LuttllnZsn
üaKwaisr, Obristian Brsncksnstsill
Lsssssr, Lakob Bolksnan
Nnrrle, Bari VVanAsn a . N .8tubsr , Brust Mllsvbaussn
Napt , Karl NsokarwsikillFSllLitr, llosst Lsttnanss
Lursssrmsistsr, Buiss Birokbsiw u . L-
Bissksr , Latbarivs 8tuttZartLausr, Lraneiska Nltbaussn
BsiAsr, F l̂ltou 8tuttZartKrank , BnZsn OöppillASn
BaiebinAsr, Bänarä
R-otb , Lodert Obsrnclvrt a . N.Laisr , Lrisckrieb Emünck
Bsnksl , VVilkslm BüttllnZsuEsrstnsr , Krisärieb kV siksrsbeim
F.ltmann, Brust Buärvisssburg:L.isxin»sr, llobaunss 8onäsrsbaob
Robm, Bmilis 8tuttZartKsill ^sr, Bricka BollsnauNlsinsr, Barolins kVsinsbsrAL »tl »»rii »s irsttkt
BrvAbammsr, Obristian FltbsnAStettOimbsr, VVilksIm Baulksn a . N.
BöbrinK , .̂nckrsas BsllbaobBrsul , llobann BnittlinsssnBagsls , Bonrack FltbsimBiis , Barl BuüinZsnBsttslbsr^sr, kVilbslm LoblbsrgButx, Obristian Fltksngststt
LinZsr, kVilkslm NsekarKartaob
LobrinZ , ckakob FckslbsrA8cblssb , ckakob Blatten8sbmitt, ckobanu Bsrbstbaussn
Lobmueksr , Fckc.lt BbinKsuLekcvsiksrt , ckakob Oöppingen8toll , ckobann kVoltssebluZsnLraum , Bran2 Banssn a. L .

kVsbsr , Bottlisb
Bnöllsr , Barl
Kst^Zsr, BuckviZ
KstxZsr, 8tslan
Bobsrnssk , Brav 2
Vsit, B.
Flckin ^sr, Laullns
Bäcksr, Barolins
Lränckls, 0Kristins
vistrieb, Barbara
vürleb , Bslsns
BrM, Laulins
Oaisert, Laullns
6 öt2 , Barbara
Beckmann , Brisckriks
Bsnns, Karls
Bs/sl , Barolins
NllLillAsr , Barbara
ckaekls, Batbarins
Nobler, Fnna
Betrsr, ckossüns
BuckviZ, Barolins
Kaueb, kVllbslmins
Kunri, Obristian «
Llvilter, Batbarins
Latk , Karls
8iuA, lossta
8ebmi<l , Bulss
8sbnsxt, Barolins
8xöbr, Laullns
Atsppsr , Laullns
8tov88, kVilbsimias
Waltsr , Batbarins
kVislanck , Laullns
holpert , Barolins
Wurster, Fnna
AsZIsr , Barbara
Lüblsr, Odrlstlns
Osrlaeb, Klara
(Kasssls , ^nna
6 rsml»inZsr , Bulss
Nälbsrsr , ^nna
Nükolseblsr, Karls
Bsleb, Miss

2abl äsr Nrsmäsr.

öaeknavA
LuämsssburZ

Botb
kotb a. 8.
BoiAbsim
Nürtlnsssn

LtuttZart -Bsslasb
MKsvbanssn
ksiebsnbaeb

^ äslwannsksläss
Küvstsr

LtuttZart -Ostbslm
Lsslillgsn

LsbvsnnlnZsn
LebütAnZsn

.̂alsn
^lplrskasb
Luttbngsn

Kokrvslllllossen
^Vain

6lwünä
Bsllbronn

KarkZröninZsn
8skornäort
Nspksnban

Robr
btzllnZsn

Bsllbronn
Künstsr

Noräbsim
ObsrbauKststt

Obsrbaussn
Nuebsn

Blbsrask
VVaekbaek

Obsrvalbaeb
6rbn6sikar6t

Lsutbin
Kst^lnAvn

Baubsrsbronn
InttlinASn

Battsnbolsn
6rallsbeim

NIsinAlattbask

. . . 256

Mekclnntrncrchung , j
betv . Kehr ichtcrbfuhv . j

Obgleich die Stadigemeinde schon seit mehreren Jahren die ,Kehrichtabfuhr rnit einem Aufwand von jährlichen ca . 2500 Mt. über - ^nommen hat , ohne von den Hausbesitzern wie andere Städte Kosten- >
beiträge hiefür zu verlangen , kommt es immer wieder vor , daß Schutt,

'
Kehricht , Scherben usw . in die Enz geworfen oder auf Wegen und j
Plätzen in der Nähe der Stadt abgelagert werden . Hauptsächlich ist ;dies zu bemerken in der Enz von der Wilhelmsbrücke bis zum Mühl - l
wehr und hinter den Häusern der Olgaftraße am Waldrande. i

Diesem Unfug muß endlich gesteuert werden und wird jeder zur ,Anzeige kommende Fall mit der höchsten zulässigen Strafe auf Grunddes Z 2 Z . 14 der ortspolizeilichen Vorschriften und des Art. 34 Z .7 des Polizeiftrafgefetzes abgerügt werden .
Die Einwohnerschaft wird gebeten, die Polizeiorgane in ihrendiesbezüglichen Bestrebungen dadurch zu unterstützen, daß sie ihremDienstpersonal aufs strengste untersagt , in die Enz oder auf sonstigePlätze Kehricht zu werfen und daß sie jede Uebertretung selbst zurAnzeige bringt .
Die Vorschrift , daß die Hausbesitzer ihre Kehrichtbehälter vorihren eigenen Häusern aufzustellen haben und nicht berechtigt sind, die¬selben an anderen Stellen zu plazieren , sowie daß die Behälter mor- '

gens 6 Uhr parat stehen müssen und sobald sie entleert sind sofort >wieder entfernt werden müssen, wird ebenfalls in Erinnerung gebracht. !Der von verschiedenen Häuserbesitzern in letzter Zeit !verübte Unsug , den Hauskehricht ohne Behälter aus dasTrottoir vor ihren Häusern zu wersen , ist laut 8 3 « vZiffer S des R .St G B . bei einer Geldstrafe bis zu 60Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen verboten .Die Straßen sind von den betreffenden Hausbesitzern vor mor - !
gens 6 Uhr zu reinigen und der Straßenkehricht vor jeden: Hausauf einen Haufen zusammenzukehren, den sodann der Fuhrmann mit !
seinem Wagen fortführen wird . jZugleich werden die Hausbesitzer dringend aufgefordert , den durch ,
Beschluß der bürgerlichen Kollegien eingeführten mit dicht verschließen- ^dem und befestigtem Deckel versehenen Kehrichteimer, der in verschiedenen l
hiesigen Geschäften zum Preise von 3 Mk . zu erhalten ist, sich anzu - !
schaffen, damit die offenen Kehrichtkisten endlich von der Straße ver - !
schwinden . jSollte dieser Aufforderung nicht freiwillig nachgekommen werden, i
so müßte die Anschaffung dieses Eimers durch ortspolizeiliche Vorschrift ?jetzt angeordnet werden . !Wildbab , den 27 . April 1909 . Stadtschultheiheuamt : !

Baetzner .

25.008Auen
OsLentsg - Wenks K . 9.
5tuttgsrt - As len - Sei-Un .

LLteurer
IM66>

b Luppen -Mrftzl
vorzügliche Dienste . Nach wie vor kostet ein Wür¬
fel für 3 Teller Itt Pfg ., und sie schmecken , nur mitWasser wenige Minuten gekocht, ebenso kräftig wie die
besten hausgemachten Fleischbrühsuppen.

Man verlange ^ ausdrücklich

Behandeln Sie mal Ihren Linoleum «, Parkett » oder Pitche -
pine Bode « mit

Deform koclenwlcdse
Sie erzielen damit ohne Blühe einen

äLnsrkLtis» trosksnön llocbxlLlls .
1 LLZ . - OasS LLK . 1 . SO

Allein -Vertrieb für Wildbad

Os .ru.s1
Inh : Robert Treiber .



XgLLriL- u. Vo§s1süciitsr-Vörsi2.
UWidermßiili am Kamt«- dm 9. Mai

findet im Hotel Patmengarieu

Verlosung
von Gänsen , Ente » , Hühnern « . Tauben statt.

Lose L 20 Pfg. , jedoch nur für Mitglieder, sind bei den Aus¬
schußmitgliedern .zu haben . Zu reger Beteiligung ladet frdl. ein

Der Mor- stcrnö.
Vitts aussolmsiäsn I s >

a ,
ll

MturdöilkrLktiZsr Oitronönsatt Lus krlsobsn Zitronen
^ Liodt, IlbsumL , ^sttsuollt, Isobias, llalsl, ZILSSU- , ^ isrsn -
u. ^allsust . llrobell . nsbst Lnveisuu^ u . vunLsebr. v . daiwil-
tor, bei Hugabv ä . Leitung gratis u . kranko oclsr Kult von eu .
60 Litronon 3,25 , v . en. 120 6itr. 5 . 50 trllo . — (Mekn. 30 ? t.
inebr) — ^ iöäsrvsrd . gssusstt. LM- 2u LülldönswsoLsn unä
Lsrsitung örkrisodsnä . I îmonaLsn unsntb .

"WU Asin ^
TnüIlLSvk , Ssnlün V 34 , Lönigsborgorstrusso 17 .
I îsksrant kürstl . Hokbaltungsn . di irr oebt mit klombs ll . IV
^ n Herr kk . It solireibt : Moll Osllaauod Idrss
tvüvülllÄlilLlIlUL , Oitronsns . ist noo sllss dessitigt , ioll küllls
mioll in äi , lliinKlinKss . eurüollvsrsst ^t trotr m. 82 llallrs LIsla Lörper
var sin rsinss Lurollsioaiiäer ; Nageadr . , Sollvindsl , ^ ppstitiosiZIc. , Nst -
tigll . i . s. Oiisdsro u . ^eitvsilig Nett. 8ollmsr2sn in dsns . , Vsisssn si . Mollsn
u. UusLsIn d . Ollersodeollsl u . Oiolld i . den Kr. 2 sllsn m . bsä . Lellmsr^ss u .
Ossekvalst bis »n dis 'tVadsn. 1e k küllls mioll vsrxü . lllrsn OitrvnsnsLkt
Saks rvLrmsts ru smpkslllsn.
« Vitts mir UWK. k. 8 .50 Oitronsns . ssndsn , MUSS
» vvtülloNIi , Illosn M m . Vrsuds mitt . , dass ieb 8 kkd . abgsnomm.
llabs , u . vsrds Illrso 8akt llüvktig in m . Vaass oiollt kellisn iasssn . Vran lt .? .

IVisdervsrllLuksi gssuellt

^Vir baden kür dis Wilckbscksk' Olironii (
einen kür Osstdöke und krivatdäu8er Keei^neten

Leilungs- llaltkr O
naed de^ ädrker Xon8trudtion ankertiASn 1s.88en unä

enixkedlsn 8o1oden den veredrlieden Abonnenten , so
lan^e Vorrat reiedt, 2nin

VorL^ Lxrsiss von 1 ALK. xr . Ltüok.
VMß lim VMM 6I>rM .

Ksi * r> insn !
in Tüll und Spachtel sind in großer Auswahl, breit unv schmal
eingetroffen

^von 10 Pfg . Per Meter bis Mk. 2 .—.

Vitragen -Rouleanx abgepaßt und am Stück
PortierenLDrapeneninTllch,Plüsch,Leinenetc.

ZisLsrinaiorloinsn
Tuch u . Plüsch« Tischdecken von Mk. 2 — bis Mk . 30 .—

vwanckecken
Bettdecken i« Jaquard - u . Kamelhaarev. Mk . 3 — bisMk . 24 . -

Ferner: llAnkerstotkn , 4nte , ir «N« , Oooos , kossditur ,
klüsvtz, Lvtt- null H8 «kvoringen .

kd . Loscd .
ans

GegenseitigkeitGothaerLebeiisverslchermigstiank
Anfang März 1900 :

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen 984 Mill. Mark
Bankvermögen . 347 „ „
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . 536 „ „

„ gewährte Dividenden . 257 „ „
Alle Ueberschüsse kommen den Bersichernngs»

nehmern zugute
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice

von vornherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren .
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :

August Schmid , Verw. - Aktuar, Wildbad.

Voi * ksngv
E "VW

Scheiben -Gardinen -
.

10,^ 40,50,55
' Meter 28 , 38 , 45 , 55, 65, 75, 85,

Zivils linkst . 95 bis zu den besten Qualitäten

Abgepaßte Gardinen :
Sachen.

Veder ri. I >all § sllsvkvrt ,
? koi2lis ^ , Lektz NM ll . 86kl088b61 '5

Wild b ad
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

Wivnvn ÜVokvIn
von der ersten Oestreichischen Aktiengesellschaft Jakob u . Joseph
Kohn , Wien . Ganze Zimmer-Einrichtungen, Schaukel¬
sessel , Fauteuils , 20 Mustersessel , Hocker , Contormöbel , Zier¬
möbel etc .

Ferner : Nutzbaum und Eichen Zimmer -Einrich¬
tungen , Schreibtische , Holländer, Auszugtische , Arbeits- , Ser¬
vier - n . gewöhnliche Tische , Klein « und Ziermöbel aller Art .

ktouNöit : Klsnr - Üvbr - Illöbtzl
für Salon , Antritt- und Wartezimmer , Ruhestühle für Veran¬
den und Gärten, Sessel , Tische zusammenlegbar . - Vollstän¬
dige Küchen- Einichtungen .

^ Formen , Trumeaux , Sopha - , Wand-
und Vorplatzspiegel , Gallerien, Handtuchständer ,

Feldsessel , Kofferböcke , Waschtrockenstünder etc .
Zur gesl. Besichtigung lade freundl . ein

Möbelhaudlung .

Ickeal -fussbockenlaclrfakbe
in fünf Farben vorrätig bei

Robert Treiber,
Firma Daniel Treiber .

Hängendes Auerlicht 40 Prozent Gasersparnis
Olsogasglühlicht Sparbrenner 30 Prozent Gas¬

ersparnis
Osramkohlenfadenlampen 40, 50- 100 Kerzen , 70

Prozent elektr- Stromersparnis
Glühlampen in allen Kerzenstärken u . Formen
sowie alle Zubehörteile für Beleuchtungszwecke für

Gas und elektrisch empfiehlt
Güthler .

IiM-Verein V^iläkLä.
HeuteDiensragAbend
^ussokuss -

Lanclelucbule
1 / id Ull > 5 ? kar« Im .

Lames u . Vssros Lnäsn ßralct. u ,
xevkkt . ^ nsbiiclunK tür äss kg.ukm.
Vsrsk, sovie in allss moäsrsss 8pra -
etisii : Vrospekts gratis diireli

Lonr. Asequari.

Zcböner Qmt
ein zaues , reines Gesicht, rosiges , jugend
frisches Aussehen » weiße , sammeiweich
Haut ist der Wunsch aller Damen .

Alles dies erzeugt die allein echte

von Bergmann u . Co . , Rsdrbeul
^ St . 50Pig . bei : Hofapoth . Metzger ,
H . Grundner , vorm . Mnt . Beinen ,
Fr . Schmelzte .

Litrung
u . Turnstüude in der Turnhalle .

Der Turnrat .

Copallack
Eisenlack
FuModenlack
Futzbodenöl
Stahlspäne
Parketivichsp
Parketspiegel
Parketbürsten
Teppichkehrmaschinen

sowie sämtl . Pntzartikel empfiehlt
'I 'r'SllsSr

Redaktion , Druck und Verlag von A . Wildbrett , in Wildbad .Telefon Nr . » 3 .
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